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Einladung zur Gemeindeversammlung 

 
Am Donnerstag, 23. April 2026, 19.30 Uhr, im Anschluss an die 
Kirchgemeindeversammlung, findet in der Mehrzweckhalle Ilge 
die ordentliche Gemeindeversammlung statt.  
 
 
 
Traktanden 

 

1. Begrüssung und Eröffnung durch den Gemeindepräsidenten 

2. Aufruf der Stimmenzähler 

3. Vorlage Jahresrechnung 2025 

4. Abrechnung Ausgabenbewilligung Sanierung Schmutzwasserleitungen 
und Neubau Meteorwasserleitungen Bödeli-Alpengruess 

5. Wahlen 
 

 
Die Traktanden 3 bis 5 werden an der Gemeindeversammlung definitiv verab-
schiedet. 
 
 
Diese Botschaft wird in jede Haushaltung in Illgau zugestellt. Weitere Exemp-
lare können bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
 
 
Illgau, im März 2026 
 
Gemeinderat Illgau  
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
Roland Beeler Eveline Hunziker 
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Vorwort des Gemeindepräsidenten 
 

Liebe Illgauerinnen, liebe Illgauer 

 

Die Rechnung 2025 präsentiert sich sehr erfreulich. Im vergangenen Jahr 
wurde fleissig an Projekten und Alltagsthemen gearbeitet, wie dies in den ver-
schiedenen Zahlen auf den kommenden Seiten ersichtlich ist. Besonders er-
freulich ist, dass wir einen Ertragsüberschuss von Fr. 315'576.25 ausweisen 
können obwohl im Voranschlag 2025 ein Aufwandüberschuss von  
Fr. 240'000 veranschlagt war. Die Gründe hierfür sind ein Plus an Steuerein-
nahmen sowie generell die gute Disziplin bei den Ausgaben auf allen Ebenen.  

Die Investitionen der Gemeinde sind ebenfalls ausgewiesen. Die Wasserversorgung ist, wie bereits in 
den letzten Jahren, ein grosses Projekt, welches uns noch lange beschäftigen wird. Der Fokus lag im 
vergangenen Jahr auf der Erarbeitung des Sanierungsprojektes der Schmutzwasser- und Meteorwas-
serleitungen Bödeli bis Alpengruess, welches der Stimmbevölkerung am 9. Februar 2025 zur Abstim-
mung vorgelegt und im Herbst 2025 ausgeführt wurde. 

Der Gemeinderat behandelte im letzten Jahr 584 Geschäfte an 15 Gemeinderatssitzungen. Nebst dem 
Alltagsgeschäft haben uns vor allem die Projekte Neubau Sigristenhaus, Wetter-Energie-Erlebnis 
Stoos-Muotatal, welches an der Urne abgelehnt wurde, und der Neubau Schulhaus gefordert. Das Sie-
gerprojekt des Neubau Schulhauses wurde nebst allen eingereichten Projektvorschlägen an der Bevöl-
kerungsinformationsveranstaltung im Januar 2025 der Bevölkerung präsentiert. Bei der Ausarbeitung 
des Kostenvoranschlages stellte sich heraus, dass der Gemeinderat nochmals über die Bücher muss 
und hierfür eine Erhöhung der Ausgabenbewilligung notwendig ist um das Projekt nochmals zu überar-
beiten und die Kosten zu optimieren. Die Vorlage wurde an der Gemeindeversammlung im Dezember 
2025 an die Urne überwiesen für die Abstimmung im März 2026. Der Neubau Sigristenhaus nimmt 
immer mehr Gestalt an und schreitet gut voran. Ziel ist nach wie vor die Eröffnung im November 2026. 
Auch hier hat sich der Gemeinderat auf verschiedenen Ebenen stark engagiert und mit dem Projekt 
auseinandergesetzt.  

Hinter mir liegt wiederum ein intensives und spannendes Jahr. Zusammen mit dem Gemeinderat durfte 
ich viele interessante Projekte und Themen diskutieren, angehen und weiterführen. Besonders freut 
mich, dass für die Gemeinderatswahlen 2026 keine Demission zu verzeichnen ist und der Gemeinderat 
auf Kontinuität setzen kann. Erfreulicherweise gab es in der Verwaltung ebenfalls keine personellen 
Veränderungen und die Schlüsselstelle als Schulleiterin konnte mit Jeannine Steiner per 1. Februar 
2026 neu besetzt werden.   

Einen herzlichen Dank geht an meine Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat für die gute Zusam-
menarbeit. Ebenfalls bedanke ich mich bei der Verwaltung, dem Hauswart-Team, dem Werkhof-Team, 
allen Mitarbeitenden sowie Kommissionsmitgliedern und Personen, die sich für das Wohl der Gemeinde 
einsetzen. 

 

Roland Beeler 

Gemeindepräsident   
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Traktandum 3 
 
Vorlage Jahresrechnung 2025 

 
Überblick Jahresrechnung 2025 
 

Gesamtbeurteilung und Antrag des Gemeinderats 
Die Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Illgau weist erfreulicherweise ein positives Ergebnis aus. 

Bei einem Gesamtaufwand von Fr. 5'812'636.39 und einem Gesamtertrag von Fr. 6'128'212.64 schliesst 
die Jahresrechnung 2025 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 315'576.25 ab. Im Voranschlag 2025 ist 
ein Aufwandüberschuss von 240'000.00 veranschlagt.   

Die Ausgaben der Investitionsrechnung 2025 belaufen sich auf Fr. 1'687'368.05. Die Einnahmen der 
Investitionsrechnung betragen Fr. 58'348.00 und die Nettoinvestitionen Fr. 1'629'020.05. 

 
Entwicklung der Finanzen des vergangenen Jahres  
Der Abschluss der Jahresrechnung 2025 ist bedeutend besser als im Voranschlag 2025 geplant. In fast 
allen Ressorts sind die Ausgaben aus unterschiedlichen Gründen tiefer als diese im Voranschlag 2025 
vorgesehen waren. Insbesondere bei den Schulliegenschaften, Sonderschulen, den Prämienverbilli-
gungen und der ambulanten Krankenpflege (Spitex) lagen die Ausgaben markant tiefer. Gleichzeitig 
sind die Steuererträge weniger stark gesunken als aufgrund der Steuerreduktion angenommen wurde. 

Der mit Fr. 555'576.25 bessere Abschluss ist aufgrund der hohen Verschuldung der Gemeinde Illgau 
sehr erfreulich und erhöht das Eigenkapital auf Fr. 3'429'277.63. 

Mit den Nettoinvestitionen von Fr. 1'629'020.05 hat die Nettoverschuldung der Gemeinde Illgau zuge-
nommen. 

 
Kommentar zur finanziellen Lage 
Die Nettoschuld der Gemeinde Illgau hat sich im Jahr 2025 um Fr. 552'043.00 erhöht. Die Verschuldung 
ist aufgrund des positiven Abschlusses und der teilweise um ein Jahr verschobenen Investitionen we-
niger stark angestiegen als geplant. Die Nettoschuld pro Einwohner beträgt neu Fr. 11'367.48 (Vorjahr 
Fr. 10'640.25). Die Investitionen, welche mit Fremdkapital finanziert werden müssen, resultieren in einer 
höheren Verschuldung, Abschreibungen und Zinskosten. Die Zinskosten sind ein Risiko im Ausgaben-
bereich. 

Die finanzielle Lage der Gemeinde Illgau ist stark vom innerkantonalen Finanzausgleich abhängig.  

 
Antrag des Gemeinderats 
Der Gemeinderat Illgau beantragt: 

a. die Nachtragskredite von Fr. 11'608.55 zu Lasten der Erfolgsrechnung zu genehmigen, 
b. die Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 315'576.25 zu genehmigen,  
c. die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von Fr. 1'629'020.05 zu genehmigen, 
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Prüfungsbericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission der  
Gemeinde Illgau betreffend Jahresrechnung 2025 
 

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss §§ 50 und 51 des Finanzhaushaltsgesetzes für 
die Bezirke und Gemeinden die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Inves-
titionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) sowie die Existenz des internen Kontrollsystems für 
das Rechnungsjahr 2025 geprüft. 

Für die Jahresrechnung inklusive internes Kontrollsystem ist der Gemeinderat verantwortlich, während 
unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und durchge-
führt, dass wesentliche Fehlaussagen in den Jahresrechnungen mit angemessener Sicherheit erkannt 
werden. Wir prüften die Posten und Ausgaben der Jahresrechnungen mittels Analysen und Erhebungen 
auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungs-
legungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsunterschiede sowie die Darstellung der Jahresrech-
nungen als Ganzes. Das interne Kontrollsystem wurde mittels Dokumentation der Gemeinde und ent-
sprechenden Stichproben geprüft und beurteilt. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine aus-
reichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung und die Nachtragskre-
dite den gesetzlichen Bestimmungen. 

In Übereinstimmung mit § 8 der Finanzhaushaltsverordnung für die Bezirke und Gemeinden bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem exis-
tiert. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  

 

 

 

Thomas Bürgler Monika Gwerder  Miranda Bürgler 
Präsident der Mitglied der RPK  Mitglied der RPK 
Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
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Gesamtübersicht

ERFOLGSRECHNUNG Rechnung Voranschlag Rechnung 

 2025 2025 2024 

Total Betrieblicher Aufwand 5'662'227.08 6'241'820.00 5'954'563.84 
Total Betrieblicher Ertrag -5'967'821.41 -6'017'115.00 -6'025'866.25 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -305'594.33 224'705.00 -71'302.41 

Finanzaufwand 150'409.31 171'300.00 166'660.76 
Finanzertrag -160'391.23 -156'005.00 -159'273.90 
Ergebnis aus Finanzierung -9'981.92 15'295.00 7'386.86 

Operatives Ergebnis -315'576.25 240'000.00 -63'915.55 

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00 
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00 

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -315'576.25 240'000.00 -63'915.55 

Total Aufwand 5'812'636.39 6'413'120.00 6'121'224.60 
Total Ertrag -6'128'212.64 -6'173'120.00 -6'185'140.15 

INVESTITIONSRECHNUNG

Total Investitionsausgaben 1'687'368.05 2'260'000.00 26'825.50 
Total Investitionseinnahmen -58'348.00 -50'000.00 -62'590.00 

Nettoinvestitionen 1'629'020.05 2'210'000.00 -35'764.50 

"+": Aufwand, Defizit, Verschlechterung
"-": Ertrag, Überschuss, Verbesserung
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Nachtragskredite 2025

Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Nachtrags-  Kurzbegründung
2025 2025 Kredit

0221 Bauverwaltung
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 36'773.45 25'400.00 11'373.45 Viele Baugesuche und rechtliche 

Beratungen

3410 Sport
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 735.10 500.00 235.10 Mehrkosten bei der Überprüfung von 

Spielplätzen

Total Nachtragskredite zur Genehmigung 11'608.55

Fehlt für eine Ausgabe ein Voranschlagskredit oder reicht dieser nicht aus, ist vor dem Eingehen neuer 
Verpflichtungen ein Nachtragskredit einzuholen. Hat der Aufschub einer Ausgabe gewichtige Nachteile zur Folge, 
darf der Gemeinderat / der Bezirksrat anordnen, dass der Nachtragskredit vorzeitig beansprucht wird. Massgebend 
ist das Verfahren für den Voranschlag (§ 12 FHG-BG).

Folgende Nachtragskredite werden der Gemeindeversammlung zur Genehmigung unterbreitet:
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Erfolgsrechnung

Gestufter Erfolgsausweis Rechnung Voranschlag Rechnung 

  2025 2025 2024 

30 Personalaufwand 2'135'037.10 2'218'380.00 2'026'272.55 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'293'453.76 1'598'740.00 1'512'527.54 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 739'709.95 769'600.00 739'200.00 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im FK 0.00 0.00 0.00 

36 Transferaufwand 866'954.23 983'850.00 964'160.95 

37 Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00 

39 Interne Verrechnungen 605'381.22 677'250.00 690'397.65 

90 Abschluss Spezialfinanzierung und Fonds im EK 21'690.82 -6'000.00 22'005.15 

Total Betrieblicher Aufwand 5'662'227.08 6'241'820.00 5'954'563.84 

40 Fiskalertrag -934'075.60 -891'500.00 -931'165.55 

41 Regalien und Konzessionen -33'075.00 -35'900.00 -33'990.00 

42 Entgelte -463'730.42 -445'220.00 -497'677.10 

43 Verschiedene Erträge 0.00 0.00 0.00 

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -5'475.40 -1'000.00 -12'864.75 

46 Transferertrag -3'926'083.77 -3'966'245.00 -3'859'771.20 

47 Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00 

49 Interne Verrechnungen -605'381.22 -677'250.00 -690'397.65 

Total Betrieblicher Ertrag -5'967'821.41 -6'017'115.00 -6'025'866.25 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -305'594.33 224'705.00 -71'302.41 

34 Finanzaufwand 150'409.31 171'300.00 166'660.76 

44 Finanzertrag -160'391.23 -156'005.00 -159'273.90 

Ergebnis aus Finanzierung -9'981.92 15'295.00 7'386.86 

Operatives Ergebnis -315'576.25 240'000.00 -63'915.55 

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00 

48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00 

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00 

Jahresergebnis Erfolgsrechnung -315'576.25 240'000.00 -63'915.55 

3 Total Aufwand 5'812'636.39 6'413'120.00 6'121'224.60 

4 Total Ertrag -6'128'212.64 -6'173'120.00 -6'185'140.15 

"+": Aufwand, Defizit, Verschlechterung
"-": Ertrag, Überschuss, Verbesserung
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Erfolgsrechnung nach Funktionen

Hauptaufgabenbereiche Rechnung Voranschlag Rechnung 

(Funktionale Gliederung) 2025 2025 2024 

0 Allgemeine Verwaltung 770'202.25 881'700.00 709'122.59 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 16'167.15 28'500.00 7'237.10 

2 Bildung 1'352'771.72 1'451'900.00 1'792'966.00 

3 Kultur, Sport und Freizeit 45'077.65 56'450.00 44'046.55 

4 Gesundheit 385'712.45 448'750.00 365'615.15 

5 Soziale Sicherheit 191'655.89 218'350.00 165'152.20 

6 Verkehr 691'222.38 791'650.00 733'759.95 

7 Umweltschutz und Raumordnung 73'764.95 77'400.00 49'035.10 

8 Volkswirtschaft 5'250.65 28'150.00 -4'349.50 

9 Finanzen und Steuern -3'847'401.34 -3'742'850.00 -3'926'500.69 

-315'576.25 240'000.00 -63'915.55 

Ertragsüberschuss (-) / Aufwandüberschuss (+)
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Erfolgsrechnung 2025

Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung 
Erfolgsrechnung 2025 2025 2024 

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 770'202.25 881'700.00 709'122.59 

01 Legislative und Exekutive 82'796.48 102'400.00 82'416.35 

0110 Legislative 14'834.58 24'000.00 20'422.85 
30 Personalaufwand 5'185.00 9'450.00 8'699.40 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'649.58 14'550.00 11'723.45 

0120 Exekutive 67'961.90 78'400.00 61'993.50 
30 Personalaufwand 49'146.05 50'600.00 44'532.50 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 18'815.85 27'800.00 17'461.00 

02 Allgemeine Dienste 687'405.77 779'300.00 626'706.24 

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 173'537.47 192'900.00 129'330.45 
30 Personalaufwand 146'979.00 157'500.00 103'958.85 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 43'427.65 46'600.00 35'409.60 
42 Entgelte -8'115.18 -2'200.00 -1'138.00 
46 Transferertrag -8'754.00 -9'000.00 -8'900.00 

0220 Allgemeine Dienste, übrige 336'979.95 394'100.00 266'104.09 
30 Personalaufwand 191'481.35 211'800.00 182'611.60 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 149'594.02 188'550.00 89'767.54 
36 Transferaufwand 2'100.00 2'250.00 2'100.00 
42 Entgelte -6'195.42 -8'500.00 -8'375.05 

0221 Bauverwaltung 116'026.30 112'600.00 99'705.55 
30 Personalaufwand 101'707.25 106'200.00 97'494.25 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 36'773.45 25'400.00 19'671.55 
42 Entgelte -22'454.40 -19'000.00 -17'460.25 

0290 Verwaltungsliegenschaften 60'862.05 79'700.00 131'566.15 
30 Personalaufwand 11'879.75 13'500.00 13'784.55 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 37'643.85 51'400.00 103'664.30 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 72'309.95 73'000.00 72'400.00 
39 Interne Verrechnungen 5'468.50 6'000.00 7'679.30 
42 Entgelte -500.00 -200.00 -272.00 
44 Finanzertrag -65'940.00 -64'000.00 -65'690.00 

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 16'167.15 28'500.00 7'237.10 

12 Rechtssprechung 1'320.00 2'300.00 1'320.00 

1200 Rechtssprechung 1'320.00 2'300.00 1'320.00 
30 Personalaufwand 1'150.00 1'850.00 1'150.00 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 170.00 670.00 170.00 
42 Entgelte 0.00 -220.00 0.00 

14 Allgemeines Rechtswesen 6'793.30 11'900.00 7'305.50 

1400 Allgemeines Rechtswesen 2'097.40 5'600.00 2'319.25 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 92.40 2'100.00 333.75 
36 Transferaufwand 2'005.00 3'500.00 1'985.50 

1403 Betreibungswesen 3'041.90 4'900.00 3'814.25 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'041.90 4'900.00 3'814.25 

1405 Zivilstandsamt 2'629.00 1'900.00 2'362.00 
36 Transferaufwand 2'629.00 1'900.00 2'362.00 
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Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung 
Erfolgsrechnung 2025 2025 2024 

1406 Markt-/Wirtschaftwesen -975.00 -1'500.00 -1'190.00 
41 Regalien und Konzessionen -975.00 -1'500.00 -1'190.00 

1409 Kataster- und Vermessungswesen 0.00 1'000.00 0.00 
36 Transferaufwand 0.00 1'000.00 0.00 

15 Feuerwehr 0.00 0.00 0.00 

1500 Feuerwehr 0.00 0.00 0.00 
30 Personalaufwand 31'287.20 43'150.00 26'505.05 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 34'111.35 42'450.00 30'719.75 
34 Finanzaufwand 101.55 200.00 171.50 
42 Entgelte -80'966.80 -78'200.00 -77'710.25 
44 Finanzertrag -32.05 -50.00 0.00 
46 Transferertrag -6'025.00 -3'000.00 -3'000.00 
49 Interne Verechnungen -650.00 -650.00 0.00 
90 Abschluss Erfolgsrechnung 22'173.75 -3'900.00 23'313.95 

16 Verteidigung 8'053.85 14'300.00 -1'388.40 

1610 Militärische Verteidigung 930.55 1'000.00 811.15 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 362.50 400.00 351.30 
36 Transferaufwand 568.05 600.00 459.85 

1620 Zivilschutz 1'379.65 2'100.00 -8'662.40 
30 Personalaufwand 531.65 850.00 469.85 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'269.55 3'500.00 3'392.10 
36 Transferaufwand 5'803.85 500.00 340.40 
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -5'475.40 -1'000.00 -12'864.75 
49 Interne Verechnungen -1'750.00 -1'750.00 0.00 

1621 Sanitätsdienstliches Ersteinsatzelement (SEE) 5'743.65 11'200.00 6'462.85 
30 Personalaufwand 3'827.20 5'000.00 2'992.50 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 328.15 4'400.00 1'946.30 
36 Transferaufwand 1'588.30 1'800.00 1'524.05 

2 BILDUNG 1'352'771.72 1'451'900.00 1'792'966.00 

21 Obligatorische Schule 1'300'676.02 1'360'400.00 1'675'200.30 

2110 Kindergarten 127'465.65 132'300.00 118'674.00 
30 Personalaufwand 175'002.20 179'900.00 149'639.15 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'763.45 3'700.00 3'384.85 
46 Transferertrag -51'300.00 -51'300.00 -34'350.00 

2120 Primarstufe 556'955.95 586'600.00 747'874.60 
30 Personalaufwand 790'753.00 800'600.00 792'143.00 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 100'968.95 120'100.00 75'246.80 
36 Transferaufwand 1'440.00 1'500.00 1'440.00 
42 Entgelte -606.00 0.00 -3'405.20 
46 Transferertrag -335'600.00 -335'600.00 -117'550.00 

2140 Musikschulen 32'943.30 33'800.00 22'487.15 
30 Personalaufwand 1'877.10 1'700.00 0.00 
36 Transferaufwand 49'968.20 47'500.00 40'641.15 
42 Entgelte -18'902.00 -15'400.00 -18'154.00 

2170 Schulliegenschaften 374'240.07 436'400.00 428'039.20 
30 Personalaufwand 205'704.15 201'450.00 211'050.30 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 154'034.10 201'950.00 184'440.20 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 74'900.00 74'900.00 74'900.00 
39 Interne Verrechnungen 3'447.75 2'600.00 3'924.80 
42 Entgelte -6'809.95 -3'000.00 -2'545.90 
44 Finanzertrag -18'282.98 -10'000.00 -9'139.20 
49 Interne Verrechnungen -38'753.00 -31'500.00 -34'591.00 
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Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung 
Erfolgsrechnung 2025 2025 2024 

2171 Schulliegenschaften Neubau 32'551.70 0.00 212'265.10 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 32'551.70 0.00 212'265.10 

2180 Tagesbetreuung 1'587.30 0.00 0.00 
30 Personalaufwand 1'407.30 0.00 0.00 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 180.00 0.00 0.00 

2190 Schulleitung 112'821.75 113'000.00 81'154.00 
30 Personalaufwand 99'889.30 97'050.00 75'825.80 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 12'932.45 15'950.00 5'328.20 

2191 Obligatorische Schule 62'110.30 58'300.00 64'706.25 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 49'245.85 52'300.00 67'343.50 
39 Interne Verrechnungen 32'253.00 25'000.00 28'091.00 
42 Entgelte -19'388.55 -19'000.00 -30'728.25 

22 Sonderschulen 51'895.70 90'800.00 117'565.70 

2200 Sonderschulen 51'895.70 90'800.00 117'565.70 
36 Transferaufwand 51'895.70 90'800.00 117'565.70 

29 Übriges Bildungswesen 200.00 700.00 200.00 

2990 Bildung 200.00 700.00 200.00 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 500.00 0.00 
36 Transferaufwand 200.00 200.00 200.00 

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 45'077.65 56'450.00 44'046.55 

32 Kultur, übrige 11'355.30 11'200.00 8'633.00 

3290 Kultur 11'355.30 11'200.00 8'633.00 
30 Personalaufwand 2'992.35 2'000.00 733.00 
36 Transferaufwand 8'362.95 9'200.00 7'900.00 

34 Sport und Freizeit 33'722.35 45'250.00 35'413.55 

3410 Sport 4'334.95 4'100.00 3'638.20 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 735.10 500.00 60.00 
36 Transferaufwand 3'599.85 3'600.00 3'578.20 

3420 Freizeit 29'387.40 41'150.00 31'775.35 
30 Personalaufwand 19'566.45 20'900.00 19'222.30 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 13'418.50 25'050.00 14'055.95 
36 Transferaufwand 4'800.00 6'700.00 3'594.80 
42 Entgelte -5'818.55 -9'000.00 -2'518.70 
46 Transferertrag -2'579.00 -2'500.00 -2'579.00 

4 GESUNDHEIT 385'712.45 448'750.00 365'615.15 

41 Spitäler, Kranken- und Pflegeheime 279'734.40 264'550.00 250'130.80 

4120 Pflegefinanzierung 244'817.60 214'900.00 214'107.35 
36 Transferaufwand 244'817.60 214'900.00 214'107.35 

4121 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 34'916.80 49'650.00 36'023.45 
30 Personalaufwand 3'267.10 3'150.00 2'759.45 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 257.60 14'500.00 220.40 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 25'700.00 25'700.00 25'700.00 
39 Interne Verrechnungen 5'692.10 6'300.00 7'343.60 
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Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung 
Erfolgsrechnung 2025 2025 2024 

42 Ambulante Krankenpflege 101'272.90 176'850.00 111'262.00 

4210 Ambulante Krankenpflege 101'272.90 176'850.00 111'262.00 
36 Transferaufwand 101'272.90 176'850.00 111'262.00 

43 Gesundheitsprävention 4'705.15 7'350.00 4'222.35 

4330 Schulgesundheitsdienst 4'705.15 7'350.00 4'222.35 
30 Personalaufwand 1'142.75 2'350.00 708.75 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'562.40 5'000.00 3'513.60 

5 SOZIALE SICHERHEIT 191'655.89 218'350.00 165'152.20 

51 Krankheit und Unfall 8'836.75 53'100.00 53'046.30 

5120 Prämienverbilligungen 8'836.75 53'100.00 53'046.30 
36 Transferaufwand 8'836.75 53'100.00 53'046.30 

53 Alter + Hinterlassene -403.00 -400.00 0.00 

5310 Alters- + Hinterlassenenversicherung AHV -403.00 -400.00 0.00 
46 Transferertrag -403.00 -400.00 0.00 

54 Familie und Jugend 25'645.33 30'050.00 19'789.30 

5430 Alimentenbevorschussung / -inkasso 2'697.50 2'600.00 2'685.40 
36 Transferaufwand 2'697.50 2'600.00 2'685.40 

5440 Jugendschutz 4'484.60 7'050.00 4'412.00 
30 Personalaufwand 4'044.30 7'650.00 4'771.90 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'495.15 1'900.00 1'763.95 
39 Interne Verrechnungen 6'500.00 6'500.00 6'500.00 
42 Entgelte -7'554.85 -9'000.00 -8'623.85 

5450 Leistungen an Familien 16'852.50 13'400.00 10'754.10 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'900.00 4'400.00 4'171.10 
36 Transferaufwand 12'952.50 9'000.00 6'583.00 

5451 Kindertagesstätten und Kinderhorte 1'610.73 7'000.00 1'937.80 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 520.00 13'500.00 1'962.60 
36 Transferaufwand 2'635.90 0.00 0.00 
46 Transferertrag -1'545.17 -6'500.00 -24.80 

57 Sozialhilfe und Asylwesen 157'576.81 135'600.00 92'316.60 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 56'192.15 27'300.00 5'282.70 
36 Transferaufwand 59'111.25 37'300.00 45'753.95 
42 Entgelte -2'919.10 -10'000.00 -40'471.25 

5730 Asylwesen 81'791.86 89'000.00 67'887.35 
30 Personalaufwand 13'320.40 4'300.00 15'660.20 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 97'604.26 131'700.00 106'220.40 
36 Transferaufwand 59'372.50 68'000.00 69'040.75 
42 Entgelte -33'950.85 -11'000.00 -25'094.35 
46 Transferertrag -54'554.45 -104'000.00 -97'939.65 

5790 Fürsorge 19'592.80 19'300.00 19'146.55 
30 Personalaufwand 6'554.25 4'750.00 4'796.30 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'750.60 2'050.00 2'201.70 
36 Transferaufwand 11'711.95 12'900.00 12'620.55 
42 Entgelte -424.00 -400.00 -472.00 
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Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung 
Erfolgsrechnung 2025 2025 2024 

6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 691'222.38 791'650.00 733'759.95 

61 Strassenverkehr 647'182.00 741'900.00 675'088.40 

6150 Gemeinde-/Bezirksstrassen 555'887.05 647'400.00 554'120.25 
30 Personalaufwand 77'924.10 104'000.00 98'447.65 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 142'997.95 165'900.00 100'286.75 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 412'100.00 435'000.00 412'100.00 
39 Interne Verrechnungen 55'840.10 61'600.00 74'138.60 
42 Entgelte -4'876.95 -4'100.00 -4'125.00 
46 Transferertrag -128'098.15 -115'000.00 -126'727.75 

6151 Parkplätze 11'908.50 11'200.00 8'482.35 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 14'778.50 16'200.00 9'322.35 
42 Entgelte -2'870.00 -5'000.00 -840.00 

6180 Privatstrassen 79'386.45 83'300.00 112'485.80 
30 Personalaufwand 5'580.15 7'100.00 5'494.85 
36 Transferaufwand 77'248.80 81'200.00 107'890.95 
42 Entgelte -3'442.50 -5'000.00 -900.00 

62 Öffentlicher Verkehr 44'040.38 49'750.00 58'671.55 

6220 Regional- und Agglomerationsverkehr 44'040.38 49'750.00 58'671.55 
36 Transferaufwand 44'040.38 49'750.00 58'671.55 

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 73'764.95 77'400.00 49'035.10 

71 Wasserversorgung 0.00 0.00 0.00 

7101 Wasserwerk 0.00 0.00 0.00 
30 Personalaufwand 95'375.95 99'800.00 91'973.95 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 182'464.20 209'600.00 211'035.10 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 23'200.00 26'700.00 24'400.00 
39 Interne Verrechnungen 9'961.50 12'400.00 7'299.80 
42 Entgelte -78'346.25 -79'100.00 -91'509.05 
49 Interne Verrechnungen -232'655.40 -269'400.00 -243'199.80 

72 Abwasserbeseitigung 0.00 0.00 0.00 

7200 Abwasserbeseitigung 0.00 0.00 0.00 
30 Personalaufwand 5'109.40 7'150.00 4'358.80 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 71'356.40 103'500.00 124'074.25 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 122'300.00 125'000.00 120'500.00 
36 Transferaufwand 44'722.95 50'700.00 50'193.30 
39 Interne Verrechnungen 27'658.55 18'800.00 34'032.35 
42 Entgelte -72'321.00 -72'000.00 -71'374.80 
49 Interne Verrechnungen -198'826.30 -233'150.00 -261'783.90 

73 Abfallwirtschaft 0.00 0.00 0.00 

7300 Abfallwirtschaft 0.00 0.00 0.00 
30 Personalaufwand 21'741.75 21'900.00 20'064.90 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 39'664.25 41'800.00 40'221.30 
42 Entgelte -60'723.07 -61'400.00 -58'977.40 
49 Interne Verrechnungen -200.00 -200.00 0.00 
90 Abschluss Erfolgsrechnung -482.93 -2'100.00 -1'308.80 

75 Arten- und Landschaftsschutz 32'949.95 14'800.00 7'424.45 

7500 Arten- und Landschaftsschutz 32'949.95 14'800.00 7'424.45 
30 Personalaufwand 40'967.65 26'600.00 23'233.60 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'153.05 10'200.00 491.85 
36 Transferaufwand 8'669.25 10'000.00 6'974.70 
42 Entgelte -17'840.00 -30'000.00 -23'275.70 
46 Transferertrag 0.00 -2'000.00 0.00 
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Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung 
Erfolgsrechnung 2025 2025 2024 

76 Bekämpfung von Umweltverschmutzung 3'853.15 6'200.00 548.40 

7690 Übrige Bekämpfung von Umweltverschmutzung 3'853.15 6'200.00 548.40 
30 Personalaufwand 0.00 600.00 497.20 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'853.15 5'600.00 51.20 

77 Übriger Umweltschutz 31'771.45 41'300.00 37'538.15 

7710 Friedhof und Bestattung 25'249.50 33'800.00 33'820.10 
30 Personalaufwand 12'295.30 13'400.00 13'871.50 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'694.95 13'700.00 11'171.75 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 9'200.00 9'300.00 9'200.00 
39 Interne Verrechnungen 939.25 1'100.00 1'276.85 
42 Entgelte -5'900.00 -3'000.00 -1'600.00 
46 Transferertrag -380.00 -100.00 -100.00 
49 Interne Verrechnungen -600.00 -600.00 0.00 

7790 Umweltschutz 6'521.95 7'500.00 3'718.05 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'683.80 4'500.00 701.30 
36 Transferaufwand 2'838.15 3'000.00 3'016.75 

79 Raumordnung 5'190.40 15'100.00 3'524.10 

7900 Raumordnung 5'190.40 15'100.00 3'524.10 
30 Personalaufwand 0.00 2'100.00 0.00 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 5'190.40 13'000.00 3'524.10 

8 VOLKSWIRTSCHAFT 5'250.65 28'150.00 -4'349.50 

81 Landwirtschaft 855.00 1'850.00 879.00 

8120 Strukturverbesserungen 855.00 1'850.00 879.00 
30 Personalaufwand 0.00 550.00 0.00 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 287.00 400.00 287.00 
36 Transferaufwand 568.00 900.00 592.00 

84 Tourismus 24'700.25 37'550.00 26'430.30 

8400 Tourismus 24'700.25 37'550.00 26'430.30 
30 Personalaufwand 6'507.70 7'830.00 7'191.20 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 3'356.55 4'920.00 4'413.10 
36 Transferaufwand 49'690.95 41'800.00 37'226.75 
40 Fiskalertrag -34'854.95 -17'000.00 -22'400.75 

85 Industrie, Gewerbe, Handel 11'455.40 18'400.00 804.00 

8500 Industrie, Gewerbe, Handel 11'455.40 18'400.00 804.00 
36 Transferaufwand 806.00 800.00 804.00 
39 Interne Verrechnungen 10'649.40 17'600.00 0.00 

87 Brennstoffe und Energie -31'760.00 -29'650.00 -32'462.80 

8710 Elektrizität -32'100.00 -34'400.00 -32'800.00 
41 Regalien und Konzessionen -32'100.00 -34'400.00 -32'800.00 

8730 Nichtelektrische Energie 340.00 4'750.00 337.20 
30 Personalaufwand 840.00 1'650.00 1'630.20 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'000.00 3'100.00 5'707.00 
42 Entgelte -1'500.00 0.00 -7'000.00 
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Nach Funktion und Arten Rechnung Voranschlag Rechnung 
Erfolgsrechnung 2025 2025 2024 

9 FINANZEN UND STEUERN -3'531'825.09 -3'742'850.00 -3'926'500.69 

91 Steuern -902'877.16 -878'100.00 -912'046.49 

9100 Steuern -902'877.16 -878'100.00 -912'046.49 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 773.20 500.00 637.25 
34 Finanzaufwand 2'170.29 2'500.00 3'481.06 
40 Fiskalertrag -899'220.65 -874'500.00 -908'764.80 
46 Transferertrag -6'600.00 -6'600.00 -7'400.00 

93 Finanz- und Lastenausgleich -3'330'245.00 -3'330'245.00 -3'230'000.00 

9300 Finanz- und Lastenausgleich -3'330'245.00 -3'330'245.00 -3'230'000.00 
46 Transferertrag -3'330'245.00 -3'330'245.00 -3'230'000.00 

95 Ertragsanteile, übrige 0.00 0.00 -231'200.00 

9500 Ertragsanteile, übrige, ohne Zweckbindung 0.00 0.00 -231'200.00 
46 Transferertrag 0.00 0.00 -231'200.00 

96 Vermögens- und Schuldenverwaltung -44'875.88 -36'055.00 -57'131.80 

9610 Zinsen -4'854.80 -13'555.00 -17'644.70 
34 Finanzaufwand 133'267.92 141'000.00 150'822.95 
39 Interne Verrechnungen 3'200.00 3'200.00 0.00 
44 Finanzertrag -9'376.20 -17'755.00 -17'644.70 
49 Interne Verrechnungen -131'946.52 -140'000.00 -150'822.95 

9630 Haus Dorfstrasse FV -12'768.65 -1'400.00 -13'092.55 
34 Finanzaufwand 3'063.80 13'200.00 1'737.20 
39 Interne Verrechnungen 5'207.55 5'800.00 6'410.25 
44 Finanzertrag -21'040.00 -20'400.00 -21'240.00 

9631 Gemeindehaus FV -27'252.43 -21'100.00 -26'394.55 
34 Finanzaufwand 11'805.75 14'400.00 10'448.05 
39 Interne Verrechnungen 7'081.82 7'800.00 8'717.40 
42 Entgelte -420.00 500.00 0.00 
44 Finanzertrag -45'720.00 -43'800.00 -45'560.00 

97 Rückverteilungen -885.00 -1'000.00 -1'106.10 

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe -885.00 -1'000.00 -1'106.10 
42 Entgelte -885.00 -1'000.00 -1'106.10 

99 Nicht aufgeteilte Posten 747'057.95 502'550.00 504'983.70 

9950 Neutrale Aufwendungen und Erträge 431'481.70 502'550.00 504'983.70 
39 Interne Verrechnungen 431'481.70 502'550.00 504'983.70 

9999 Abschluss -315'576.25 240'000.00 -63'915.55 
90 Abschluss Erfolgsrechnung -315'576.25 240'000.00 -63'915.55 

"+": Aufwand, Defizit, Verschlechterung
"-": Ertrag, Überschuss, Verbesserung
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Investitionsrechnung 2025

Investitionsrechnung nach Arten

Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024 

50 Sachanlagen 683'201.70 760'000.00 0.00 
51 Investitionen auf Rechnungen Dritter 0.00 0.00 0.00 
52 Immaterielle Anlagen 0.00 0.00 0.00 
54 Darlehen 0.00 0.00 0.00 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien 0.00 0.00 0.00 
56 Eigene Investitionsbeiträge 1'004'166.35 1'500'000.00 26'825.50 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge 0.00 0.00 0.00 

Total Investitionsausgaben 1'687'368.05 2'260'000.00 26'825.50 

60 Übertragung von Sachanlagen in das FV -18'343.00 0.00 0.00 
61 Rückerstattungen 0.00 0.00 0.00 
62 Übertragung von immateriellen Anlagen in das FV 0.00 0.00 0.00 
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -40'005.00 -50'000.00 -62'590.00 
64 Rückzahlung von Darlehen 0.00 0.00 0.00 
65 Übertragung von Beteiligungen in das FV 0.00 0.00 0.00 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge 0.00 0.00 0.00 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge 0.00 0.00 0.00 

Total Investitionseinnahmen -58'348.00 -50'000.00 -62'590.00 

Nettoinvestitionen 1'629'020.05 2'210'000.00 -35'764.50 

Investitionsrechnung nach Funktionen

Rechnung Voranschlag Rechnung 
2025 2025 2024 

0 Allgemeine Verwaltung 0.00 0.00 0.00 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 0.00 0.00 0.00 
2 Bildung 99'251.40 100'000.00 0.00 
3 Kultur, Sport und Freizeit 0.00 0.00 0.00 
4 Gesundheit 0.00 0.00 0.00 
5 Soziale Sicherheit 0.00 0.00 0.00 
6 Verkehr 0.00 0.00 0.00 
7 Umweltschutz und Raumordnung 529'768.65 610'000.00 -35'764.50 
8 Volkswirtschaft 1'000'000.00 1'500'000.00 0.00 
9 Finanzen und Steuern 0.00 0.00 0.00 

Nettoinvestitionen 1'629'020.05 2'210'000.00 -35'764.50 

+: Ausgaben, Defizit, Verschlechterung
-: Einnahmen, Überschuss, Verbesserung

Hauptaufgabenbereiche 
(Funktionale Gliederung)

Artengliederung
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Investitionsrechnung

Nach Funktion und Arten (ordentlich) Rechnung Voranschlag Rechnung 
  2025 2025 2024 

I Investitionsrechnung 1'629'020.05 2'210'000.00 -35'764.50 

2 BILDUNG 99'251.40 100'000.00 0.00 

21 Obligatorische Schule 99'251.40 100'000.00 0.00 

2170 Schulliegenschaften 99'251.40 100'000.00 0.00 
50 Sachanlagen 99'251.40 100'000.00 0.00 

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 529'768.65 610'000.00 -35'764.50 

71 Wasserversorgung 405'565.15 470'000.00 -38'425.00 

7101 Wasserwerk 405'565.15 470'000.00 -38'425.00 
50 Sachanlagen 428'150.15 500'000.00 0.00 
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -22'585.00 -30'000.00 -38'425.00 

72 Abwasserbeseitigung 124'203.50 140'000.00 2'660.50 

7200 Abwasserbeseitigung 124'203.50 140'000.00 2'660.50 
50 Sachanlagen 155'800.15 160'000.00 0.00 
56 Eigene Investitionsbeiträge 4'166.35 0.00 26'825.50 
61 Rückerstattungen -18'343.00 0.00 0.00 
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -17'420.00 -20'000.00 -24'165.00 

8 VOLKSWIRTSCHAFT 1'000'000.00 1'500'000.00 0.00 

85 Industrie, Gewerbe, Handel 1'000'000.00 1'500'000.00 0.00 

8500 Industrie, Gewerbe, Handel 1'000'000.00 1'500'000.00 0.00 
56 Eigene Investitionsbeiträge 1'000'000.00 1'500'000.00 0.00 
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Bilanz 2025

01.01.2025 31.12.2025

Aktiven

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 11'322.13 18'144.26 
101 Forderungen 221'430.85 211'349.50 
102 Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 0.00 
104 Aktive Rechnungsabgrenzung (RA) 87'958.70 167'116.00 
106 Vorräte und angefangene Arbeiten 0.00 0.00 
107 Finanzanlagen 0.00 0.00 
108 Sachanlagen Finanzvermögen 1'154'000.00 1'154'000.00 
109 Forderungen gegenüber Fonds im Fremdkapital 0.00 0.00 

Total Finanzvermögen 1'474'711.68 1'550'609.76 

140 Sachanlagen VV 9'532'741.60 10'458'828.35 
142 Immaterielle Anlagen 0.00 0.00 
144 Darlehen 0.00 0.00 
145 Beteiligungen, Grundkapitalien 1'215'300.00 1'215'300.00 
146 Investitionsbeiträge 920'010.95 883'234.30 
148 Total Kumulierte zusätzliche Abschreibungen 0.00 0.00 

Total Verwaltungsvermögen 11'668'052.55 12'557'362.65 

Total Aktiven 13'142'764.23 14'107'972.41 

Passiven

200 Laufende Verbindlichkeiten 414'923.25 651'085.48 
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 3'100'178.54 2'056'520.32 
204 Passive Rechnungsabgrenzungen (RA) 47'232.05 58'449.85 
205 Kurzfristige Rückstellung 42'700.00 14'300.00 

Kurzfristiges Fremdkapital 3'605'033.84 2'780'355.65 

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 6'052'845.18 7'510'939.88 
208 Langfristige Rückstellungen 170'000.00 170'000.00 
209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 222'874.65 217'399.25 

Langfristiges Fremdkapital 6'445'719.83 7'898'339.13 

Total Fremdkapital 10'050'753.67 10'678'694.78 

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 103'020.46 124'711.28 
291 Fonds im Eigenkapital 22'366.70 22'366.70 

Zweckgebundenes Eigenkapital 125'387.16 147'077.98 

295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2) 0.00 0.00 
296 Neubewertungsreserven Finanzvermögen 0.00 0.00 
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 2'966'623.40 3'282'199.65 

Zweckfreies Eigenkapital 2'966'623.40 3'282'199.65 

Total Eigenkapital 3'092'010.56 3'429'277.63 

Total Passiven 13'142'764.23 14'107'972.41 

Bilanz
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Geldflussrechnung 2025

(+) Ertragsüberschuss, (-) Aufwandüberschuss (Jahresergebnis)                          315'576.25 
(+) Einlagen / (-) Entnahmen Spezialfinanzierungen EK                            21'690.82 
(+) Einlagen / (-) Entnahmen Spezialfinanzierungen FK                            -5'475.40 
(+) Abschreibungen Verwaltungsvermögen                          739'709.95 
(+) Wertberichtigungen VV                                        -   

= (+) Selbstfinanzierungsüberschuss / (-) -fehlbetrag                  1'071'501.62 
(+) Verluste / (-) Gewinne auf Finanzvermögen (realisiert)                                        -   
(+) Wertberichtigungen / (-) Wertaufholungen Finanzvermögen (nicht realisiert)                                        -   
(+) Abnahme / (-) Zunahme Forderungen                            10'081.35 
(+) Abnahme / (-) Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen                          -79'157.30 
(+) Abnahme / (-) Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten                                        -   
(-) Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen                                        -   
(+) Zunahme / (-) Abnahme Laufende Verbindlichkeiten                          236'162.23 
(+) Zunahme / (-) Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen                            11'217.80 
(+) Bildung / (-) Auflösung kurzfristige Rückstellungen                          -28'400.00 
(+) Bildung / (-) Auflösung langfristige Rückstellungen                                        -   
(+) Zunahme / (-) Abnahme Verbindlichkeiten / Forderungen ggü. Fonds  FK und EK                                        -   

= Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow)                  1'221'405.70 

(-) Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen                      -1'687'368.05 
(+) Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen                            58'348.00 
(+) Abnahme / (-) Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen IR                                        -   
(+) Zunahme / (-) Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen IR                                        -   
(-) Auflösung passivierte Investitionsbeiträge                                        -   
(+) Aktivierung Eigenleistungen                                        -   

= Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen                -1'629'020.05 

(+) Abnahme / (-) Zunahme Finanzanlagen                                        -   
(+) Abnahme / (-) Zunahme Sachanlagen FV                                        -   
(-) Wertberichtigungen / (+) Wertaufholungen Finanzvermögen (nicht realisiert)                                        -   
(-) Verluste / (+) Gewinne auf Finanzvermögen (realisiert)                                        -   

= Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen                                   -   

= Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit                -1'629'020.05 

(+) Zunahme / (-) Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten                      -1'043'658.22 
(+) Zunahme / (-) Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten                       1'458'094.70 

= Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit                    414'436.48 

= Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld)                              6'822.13 

Kontrollrechnung
Stand flüssige Mittel per 31.12.                            18'144.26 
Stand flüssige Mittel per 1.1.                            11'322.13 

= Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel                        6'822.13 
Kontrolltotal                                             -   

Geldflussrechnung (Fonds Geld) Rechnung 2025
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Anhang zur Jahresrechnung 
 

Angaben zum angewandten Regelwerk und zu den Bilanzierungsgrundsätzen 
 

Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 

Die Jahresrechnung wurde auf Grundlage des Finanzhaushaltsgesetzes der Bezirke und Gemeinden 
vom 30. Mai 2018, SRSZ 153.100, FHG-BG, und der dazugehörigen Finanzhaushaltsverordnung vom 
25. Juni 2019, SRSZ 153.111, FHV-BG, erstellt. Die rechtlichen Grundlagen stützen sich grundsätzlich 
auf das im Januar 2008 durch die Konferenz der Kantonalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren 
(FDK) verabschiedete Handbuch HRM2. § 26 FHG-BG und § 22 FHV-BG verweisen explizit auf HRM2 
als anzuwendende Rechnungslegungsnorm. Das Handbuch enthält 20 Fachempfehlungen zur öffentli-
chen Rechnungslegung sowie einen Kontenrahmen. Die Rechnungslegung soll ein Bild des Finanz-
haushalts geben, welches der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht. In Anhang 
3 der FHV hat der Regierungsrat die gültigen Fachempfehlungen und allfällige Abweichungen davon 
festgelegt. Abweichung zu den Fachempfehlungen ergeben sich folgende: 

 Spezialfonds und Vorfinanzierungen: Spezialfonds werden nur in der Bilanz ausgewiesen. Ausga-
ben und Einnahmen (Fondsrechnung) erfolgen ausserhalb der Erfolgsrechnung und der Investi-
tionsrechnung. Die Bildung von Reserven für noch nicht beschlossene Vorhaben (Vorfinanzierun-
gen) ist nicht zulässig.  

 Pensionskasse: Für künftige Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse des Kantons 
Schwyz im Fall einer Unterdeckung gemäss § 11 des Gesetzes über die Pensionskasse des Kan-
tons Schwyz (PKG) vom 21. Mai 2014 oder andere Vorsorgeeinrichtungen werden weder Rückstel-
lungen gebildet noch passive Rechnungsabgrenzungen verbucht. Die Arbeitgeber-Sanierungsbei-
träge werden wie die ordentlichen Beiträge im Jahr der Fälligkeit verbucht sowie im Voranschlag 
und Finanzplan berücksichtigt.  

 Finanzinstrumente: Anlagen von Finanzvermögen in Obligationen in Fremdwährungen, ausländi-
sche Aktien und alternative Anlagen wie Hedge Funds, Derivate oder andere Anlagen mit stark 
spekulativem Charakter sind nicht zulässig.  
 

Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze 

Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen 
Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist. Zudem 
muss sich ihr Wert verlässlich ermitteln lassen (§ 34 Abs. 1 FHG-BG). 

Verpflichtungen werden in den Passiven der Bilanz geführt, wenn ihr Ursprung auf einem Ereignis in 
der Vergangenheit liegt, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss gerechnet werden muss und deren 
Betrag zuverlässig ermittelt werden kann (§ 34 Abs. 2 FHG-BG). Wenn der Zeitpunkt der Erfüllung oder 
die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten behaftet ist, wird eine Verpflichtung in der 
Form einer Rückstellung gebildet (§ 34 Abs. 3 FHG-BG). 

Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet (§ 35 Abs. 1 FHG-BG). Die 
Buchwerte des Finanzvermögens werden jährlich überprüft und gegebenenfalls neu bewertet. Sachan-
lagen im Finanzvermögen werden alle fünf Jahre überprüft und bei Bedarf neu bewertet (§ 26 Abs. 3 
FHV-BG). 

Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten abzüglich notwendiger Ab-
schreibungen (§ 35 Abs. 2 FHG-BG). Die Entwertung durch die ordentliche Nutzung wird durch plan-
mässige lineare Abschreibungen über die angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Das Verwal-
tungsvermögen wird gemäss Anhang II der FHV-BG abgeschrieben. 

Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert (§ 35 Abs. 3 FHG-BG). 
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Spezifische Bilanzierungsgrundsätze 

Flüssige Mittel (100) 
Die Bewertung der vorhandenen flüssigen Mittel erfolgt wie bisher zum Nominalwert. 

Forderungen (101) 
Die Erträge werden nach dem Soll-Prinzip bei Rechnungsstellung verbucht.  

Wesentliche Forderungen, deren Einzug gefährdet ist, sind entsprechend zu berichtigen (Einzelwertbe-
richtigung). Sämtliche übrige Guthaben sind jährlich im Umfang eines Abzuges von 5 % zu berichtigen. 
(§ 26 Abs. 3 FHV-BG). 

Kurzfristige Finanzanlagen (102) 
Kurzfristige Finanzanlagen werden zum Verkehrswert bilanziert. 

Aktive Rechnungsabgrenzungen (104) 
Die Höhe der Aktivierung ergibt sich aus dem Abgrenzungstatbestand (Nominalwerte). 

Vorräte und angefangene Arbeiten (106) 
Die Bewertung der Vorräte und angefangenen Arbeiten erfolgt zum Anschaffungswert bzw. zu Herstel-
lungskosten oder zum Marktwert, wenn dieser darunterliegt. 

Langfristige Finanzanlagen (107) 
Die Bewertung von Wertschriften mit Kurswert erfolgt zum Kurswert. Unabhängig davon, ob die Wert-
schriften in einem aktiven Markt gehandelt werden oder nicht. Die Bewertung der Wertschriften ohne 
Kurswert erfolgt zum Anschaffungswert. Die Werthaltigkeit der Wertschriften ohne Kurswert wird jährlich 
überprüft. 

Die Bewertung von Darlehen im Finanzvermögen erfolgt zu Nominalwerten. Ist eine dauerhafte Wert-
minderung absehbar, wird deren bilanzierter Wert berichtigt. Die Werthaltigkeit der Darlehen im Finanz-
vermögen wird jährlich überprüft. 

Sachanlagen im Finanzvermögen (108) 
Die Bewertung der Sachanlagen im Finanzvermögen erfolgt bei Erstzugang zu Anschaffungskosten. 
Die Folgebewertungen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag. Die Buchwerte werden 
alle fünf Jahre überprüft und bei Bedarf neu bewertet. 

Sachanlagen Verwaltungsvermögen (140) 
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgaben-
erfüllung dienen. Die Bewertung der Anlagen im Verwaltungsvermögen erfolgt beim Erstzugang zum 
Anschaffungswert. Die Aktivierungsgrenze beträgt Fr. 75´000.00. Anschaffungen unter diesem Betrag 
werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belastet; es erfolgt keine Aktivierung in der Bilanz und 
es werden keine Abschreibungen in den Folgejahren vorgenommen. Die Anlagen im Verwaltungsver-
mögen werden jährlich zu folgenden Sätzen linear über die Nutzungsdauer abgeschrieben (§ 27 Abs. 2 
bzw. Anhang II FHV-BG): 

Anlagekategorie Nutzungsdauer 
in Jahren 

Abschreibungs-
satz (in %) 

1 Grundstücke - - 
2a Gebäude/Hochbauten 25 4.00 
2b Alters- und Pflegeheime 33  3.03  
3a Strassen 25 4.00 
3b Brücken 25 4.00 
4 Wald - - 
5a Kanalbauten 40 2.50 
5b Gewässerverbauungen 40 2.50 
6 Orts-/Regionalplanungen - - 
7a Mobilien 5 20.00 
7b Maschinen 5 20.00 
7c Fahrzeuge, Rettungsfahrzeuge Bezirke 5 20.00 
8 Spezialfahrzeuge  15 6.67 
9 Informatik, Hardware 5 20.00 
10a immaterielle Anlagen 5 20.00 
10b Informatik, Software 5 20.00 
11a Investitionsbeiträge für die Erfüllung einer öf-

fentlichen Aufgabe  
nach Nutzungsdauer des finanzierten Ob-
jekts 

11b Investitionsbeiträge an Private 5 20 
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12 Anlagen im Bau - - 
13, 
14 

Darlehen und Beteiligungen im Verwaltungs-
vermögen 

- - 

15 Abwasseranlagen 25 4.00 
16 Abfallanlagen 25 4.00 

 

Grundstücke für Hochbauten und Waldungen werden nicht mehr abgeschrieben. Da die Grundstücke 
neu nicht mehr abgeschrieben werden, werden diese von den Hochbauten getrennt und separat bilan-
ziert. 

Darlehen im Verwaltungsvermögen (144) 
Die Bewertung der Darlehen erfolgt zum Nominalwert. Darlehen im Verwaltungsvermögen werden nicht 
wertberichtigt, solange keine Wertminderung eintritt. 

Beteiligungen im Verwaltungsvermögen (145)  
Die Bewertung der Beteiligungen im Verwaltungsvermögen erfolgt zum Anschaffungswert. Dieser 
stimmt in der Regel mit dem Nominalwert überein. Es werden keine Wertberichtigungen vorgenommen, 
solange keine Wertminderungen eintreten. 

Laufende Verpflichtungen (200) 
Die Laufenden Verpflichtungen werden zum Nominalwert bewertet. 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (201) 
Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (Laufzeiten bzw. Restlaufzeiten unterjährig) werden zum Nomi-
nalwert bewertet. 

Passive Rechnungsabgrenzungen (204) 
Die Höhe der Passivierung ergibt sich aus dem Abgrenzungstatbestand (Nominalwerte). 

Kurzfristige (205) und Langfristige Rückstellungen (208) 
Gemäss Fachempfehlungen zu HRM2 ist eine Rückstellung zu bilden, wenn: 

 es sich um eine gegenwärtige Verpflichtung handelt, deren Ursprung in einem Ereignis der Vergan-
genheit liegt, 

 der Mittelabfluss zur Erfüllung der Verpflichtung wahrscheinlich ist (Eintretenswahrscheinlichkeit 
über 50 %), 

 die Höhe der Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden kann und 
 der Betrag wesentlich ist. 

Kurzfristig ist eine Rückstellung dann, wenn der Mittelabfluss innerhalb eines Jahres nach Bilanzstichtag 
erwartet wird. In Anwendung dieser Kriterien sind die latenten Verpflichtungen gegenüber den Ange-
stellten aus Ferien, Überzeiten und Dienstaltersgeschenken und Überbrückungsrenten betragsmässig 
zu berechnen und entsprechende kurzfristige und langfristige Rückstellungen zu bilden. 

 Gemäss Anhang 3 FHV werden für künftige Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge im Fall einer Unterde-
ckung an die Pensionskasse des Kantons Schwyz gemäss § 11 des Gesetzes über die Pensions-
kasse des Kantons Schwyz vom 21. Mai 2014, SRSZ 145.201, PKG, weder Rückstellungen gebildet 
noch passive Rechnungsabgrenzungen verbucht. Die Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge werden wie 
die ordentlichen Beiträge im Jahr der Fälligkeit verbucht sowie im Voranschlag und Finanzplan be-
rücksichtigt.  

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 
Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden zum Nominalwert bewertet. 

Verbindlichkeiten Spezialfinanzierungen und Fonds im Fremdkapital (209) und Verpflichtungen 
beziehungsweise Vorschüsse Spezialfinanzierungen im Eigenkapital (290) 
Die Zuteilung der Spezialfinanzierungen und Fonds zum Fremdkapital oder Eigenkapital erfolgt auf-
grund der Verfügungsfreiheit der kommunalen Behörden. Solange die kommunalen Organe die Gesetz-
esbestimmungen und Reglemente selber ändern können, gelten die Spezialfinanzierungen als Eigen-
kapital, ansonsten als Fremdkapital (§ 37 Abs. 4 FHG-BG). 
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Finanzkennzahlen

Entwicklung Rechnung Voranschlag Rechnung
2025 2025 2024

Ertragsüberschuss (-) / Aufwandüberschuss (+) -315'576 240'000 -63'916
Eigenkapital (+) / Bilanzfehlbetrag (-) 3'429'278 2'852'011 3'092'011

Finanzierungsüberschuss (-) / Finanzierungsfehlbetrag (+) 557'518 1'687'400 -848'020
Nettoschuld (+) / Nettovermögen (-) 9'128'085 11'225'992 8'576'042

Nettoschuld pro Einwohner 11'367.48          14'032.49          10'640.25          
Diese Kennzahl hat nur beschränkte 
Aussagekraft, da es eher auf die Finanzkraft 
der Einwohner und nicht auf ihre Anzahl 
ankommt.

Nettoverschuldungsquotient 977.23% 1259.23% 921.00%
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der 
Fiskalerträge, bzw. wieviel Jahrestranchen 
erforderlich wären, um die Nettoschulden 
abzutragen.

Selbstfinanzierungsgrad 65.78% 23.65% (nicht anwendbar)
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der 
Nettoinvestitionen aus eigenen Mitteln 
finanziert werden kann.

Selbstfinanzierungsanteil 19.40% 9.51% 14.78%
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil des 
Ertrages zur Finanzierung der Investitionen 
aufgewendet werden kann.

Zinsbelastungsanteil 2.37% 2.53% 2.70%
Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des 
„verfügbaren Einkommens“ durch den 
Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, 
desto grösser der Handlungsspielraum.

Kapitaldienstanteil 15.76% 16.53% 16.15%
Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark 
der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst 
und die Abschreibungen (=Kapitaldienst) 
belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen 
enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

Investitionsanteil 27.51% 31.25% 0.57%
Diese Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich 
der Investitionen im Verhältnis zu den 
Gesamtausgaben.

Richtwerte

< 100 %
100 - 150 %

> 150 %

gut
genügend
schlecht

< 0 CHF
0 - 1000 CHF

1001 - 2500 CHF
2501 - 5000 CHF

> 5000 CHF

keine
geringe
mittlere
hohe
sehr hohe
Verschuldung

< 5 %
5 - 15 %

> 15 %

geringe Belastung
tragbare Belastung
hohe Belastung

< 10 %
10 - 20 %
20 - 30 %

> 30 %

schwach
mittel
stark
sehr stark

 

> 100 %
80 - 100 %
50 - 80 %

< 50 %

ideal
gut bis vertretbar
problematisch
ungenügend

> 20 %
10 - 20 %

< 10 %

gut
mittel
schlecht

0 - 4 %
4 - 9 %

> 9 %

gut
genügend
schlecht
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Traktandum 4 
 

Abrechnung der Ausgabenbewilligung Sanierung Schmutzwasserleitungen und 
Neubau Meteorwasserleitungen Bödeli-Alpengruess 
 

Referent: Gemeinderat Markus Betschart 

 

An der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2024 wurde für die Sanierung Schmutzwasserleitungen und 
Neubau Meteorwasserleitungen Bödeli-Alpengruess eine Ausgabenbewilligung in der Höhe von  
Fr. 160´000.00 zu Beratung vorgelegt. An der Abstimmung vom 9. Februar 2025 wurde der Ausgabenbewilli-
gung mit 91.54% Ja-Anteil zugestimmt. 

Bauabrechnung Ausgabenbewilligung Abrechnung Minderkosten 
Total 160´000.00 155´800.15 4´199.85 

 

 

Begründungen und Erläuterungen 
Gemäss § 14 Abs. 2 Finanzhaushaltsgesetz für die Bezirke und Gemeinden (FHG-BG, SRSZ 153.100) vom 
30. Mai .2018 werden die Abrechnungen der Ausgabenbewilligungen der Gemeindeversammlung zur Geneh-
migung unterbreitet. Nach § 48 Abs. 2 lit. c FHG-BG entscheidet die Gemeindeversammlung über die Geneh-
migung von Abrechnungen der Ausgabenbewilligungen. 

Die schadhaften Schmutzwasserleitungen vom Bödeli, Ulme und Alpengruess wurden im Herbst 2025 saniert. 
Diese wurden zusammen mit einer neuen Meteorwasserleitung in der Erschliessungsstrasse Bödeli-Alpen-
gruess erstellt. Die Arbeiten konnten wie geplant ausgeführt werden. 

Mit dem gleichzeitigen Ersatz der alten Wasserleitung konnten Synergien genutzt werden. Die Kosten der 
Wasserleitungen wurden über die Erfolgsrechnung gebucht und sind nicht Gegenstand dieser Abrechnung. 

Das Projekt ist abgeschlossen und wurde der Nutzung übergeben. Die Ausgabenbewilligung kann mit Minder-
kosten von Fr. 4´199.85 abgerechnet werden. 

 

Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat Illgau beantragt die Abrechnung für die Ausgabenbewilligung Sanierung Schmutzwasserlei-
tungen und Neubau Meteorwasserleitungen Bödeli-Alpengruess mit Kosten von Fr. 155´800.15 zu genehmi-
gen.  

 

Prüfungsbericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss §§ 50 und 51 des Finanzhaushaltsgesetzes für die 
Bezirke und Gemeinden die Abrechnung der Ausgabenbewilligung Sanierung Schmutzwasserleitungen und 
Neubau Meteorwasserleitungen Bödeli-Alpengruess geprüft. 

Wir beantragen, die vorliegende Abrechnung zu genehmigen. 

 

Rechnungsprüfungskommission der Gemeinde Illgau  
Thomas Bürgler, Präsident 
Monika Gwerder-Küttel 
Miranda Bürgler-Schuler 
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Traktandum 5 

 
Wahlen 
 
Referent: Gemeindepräsident Roland Beeler 

 

Gemäss dem Gesetz über die Organisation der Gemeinden und Bezirke (GOG) § 7a wählt die Gemeindever-
sammlung in diesem Jahr wieder den Gemeindepräsidenten, die Frau Säckelmeister, die übrigen Mitglieder 
des Gemeinderates, Stimmenzähler, Rechnungsprüfer und Vermittler.  

 

Zu bestellende Behörde: 

Amt Amtsdauer Derzeitiger Amtsinhaber/in Status 

 
Gemeindepräsident 

 
2 Jahre 

 
Roland Beeler, Ober Müllersberg 

 
stellt sich zur Wiederwahl 

 
Frau Säckelmeister 

 
2 Jahre 

 
Nadia Betschart, Lindenmatt 9 

 
stellt sich zur Wiederwahl 

 
Vier Mitglieder des Ge-
meinderates 

 
4 Jahre 

 
Markus Betschart, Wepfenen 
 
Sandra Betschart, Wyde 
 
Hedy Gnos, Sunnehusli 
 
Richard Schmidig, Ober Geissbützi 

 
stellt sich zur Wiederwahl 
 
stellt sich zur Wiederwahl 
 
stellt sich zur Wiederwahl 
 
stellt sich zur Wiederwahl 
 

 
Drei Stimmenzähler 

 
2 Jahre 

 
Petra Britt, Eichhörnli 
 
Schnüriger Pirmin, Büel 6 
 
Pius Suter, Kilchrain 
 

 
stellt sich zur Wiederwahl 
 
stellt sich zur Wiederwahl 
 
stellt sich zur Wiederwahl 
 

 
Drei Rechnungsprüfer 

 
2 Jahre 

 
Thomas Bürgler, Lindenmatt 
 
Monika Gwerder, Waldegg 
 
Miranda Bürgler, Lindenmatt 8 

 
stellt sich zur Wiederwahl 
 
demissioniert 
 
stellt sich zur Wiederwahl 
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   Einwohneramt Illgau 
 Gemeindehaus  6434 Illgau 
 Telefon  041 830 10 66 
 E-Mail  gemeinde@illgau.ch 
 
 
  
  

Einwohnerstatistik Gemeinde Illgau 
per 31. Dezember 2025 

 
 

 
Total Einwohner: 821 (2024: 823) 
 
 
Nationalität männlich weiblich Total 
Schweizer 401 381 782 
Ausländer 
inkl. Schutzstatus 20 19 39 

Total 421 400 821 
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